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LASERTHERAPIE

VORTEILE
DER BEHANDLUNG

Sie haben noch Fragen? 

Gerne beraten wir Sie. 

Vereinbaren Sie mit 

uns einen Termin.

Die Lasertherapie wird in der Regel mit 
5-10 Einzelsitzungen von je 10-20 Minu-
ten Dauer durchgeführt. Die Behandlung 
erfolgt punktförmig als auch flächenhaft.

In Einzelfällen kann die Behandlungsfrequenz 
abweichen. Bitte beachten Sie, dass diese 
Leistung in der Regel nicht von der gesetz- 
lichen Krankenkasse gezahlt wird. 

•	nicht-invasiv
•	ambulant durchführbar
•	Alternative zur medikamentösen 		
	 oder operativen Behandlung
•	schonend & schmerzfrei
•	hohe Effizienz
•	langfristiger Effekt
•	keine Nebenwirkungen*

*Bitte beachten Sie: Bei Tumorpatient*innen oder 
	 bei akuten lokalen Infektionen raten wir von der 
	 Anwendung ab!
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LASERTHERAPIE LASERNEEDLING

Eine innovative und besonders effiziente 
Form der Lasertherapie ist das Laserneed-
ling – eine Kombination aus traditioneller 
chinesischer Akupunktur und moderner Laser- 
technologie. Bei dieser Methode wird das 
Laserlicht mittels feiner Nadeln, die auf 
der zu behandelnden Stelle angebracht 
werden, zugeführt. Die Bestrahlung kann 
von mehreren Seiten gleichzeitig erfolgen und 
erlaubt somit eine gleichmäßige, intensive 
Behandlung des betroffenen Areals.

WIRKUNG

SCHMERZLINDERND

DURCHBLUTUNGSFÖRDERND

BESCHLEUNIGT HEILPROZESS

ENTZÜNDUNGSHEMMEND

REDUZIERT
GEWEBSSCHWELLUNGEN

VERBESSERT BEWEGLICHKEIT

ANWENDUNGSGEBIETE

•	Arthrose & Arthritis
•	Sehnenentzündungen 
•	Muskelverletzungen 
•	Knochenbrüche
•	Knochenödeme 
•	Nackenschmerzen
•	Rückenschmerzen 
•	Rehabilitation nach OP 
•	Schnellere Regeneration nach
	 sportlicher Aktivität

Nerven
Epidermis

Dermis

Hypodermis
Blutgefäße

Muskel
Knochen

Augenlasern, Zertrümmern von Gallensteinen 
oder Laserskalpell – Lasergeräte kommen in 
vielen medizinischen Fachgebieten zum Ein-
satz. Auch in der Orthopädie & Sportmedizin 
hat sich das Lasern als schonende und hoch-
wirksame Therapieform bei akuten als auch 
degenerativen Erkrankungen des Bewegungs-
apparates etabliert. Bei der Lasertherapie 
werden Laserstrahlen - gebündelte und be- 
sonders energiereiche Lichtstrahlen - gezielt 
auf eine Stelle des Körpers gerichtet.

WIRKUNGSWEISE

Die Strahlen durchdringen Haut und Gewebe- 
schichten und entfalten an der erkrankten 
Stelle eine positive, heilende Wirkung: Durch 
die zugeführte Energie wird der Zellstoffwech-
sel stimuliert und die Durchblutung verbessert. 
Heilungsprozesse werden beschleunigt, Ent- 
zündungen und Schwellungen gehen zurück, 
Schmerzen werden gelindert.
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Die Wirkung der Lasertherapie 
auf Gewebe und Knochen
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